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Man hat's in den im anderen Thread verlinkten Dokus gesehen: LehrerInnen haben einfach ein
zu gutes Herz.
Mit 33 Siebtklässlern chemische Versuche machen. Abstrus zusammengewüfelte Klassen
bespaßen. Schulabsente nachmittags zu Hause besuchen. Sich von unverschämten Gören den
Unterrichtsverlauf diktieren lassen. Und das alles, weil man seine Schülerinnen wirklich von
Herzen mag aber eigentlich dabei dem Arbeitgeber vermittelt: es geht! Wir können auch 45
Kinder gleichzeitig unterrichten. Ohne Rohrstock versteht sich. Binnendifferenziert natürlich.
Und besuchen jeden Einzelnen am Nachmittag, um die Bewerbung zu schreiben oder nach dem
werten Befinden der Eltern zu fragen.

Und da frag ich mich v.a. hier in Sachsen immer wieder (wo alle streiken dürften): warum tun es
so wenige?!  

Einfach mal pilotenmäßig nüscht mehr machen. Aber nein, stattdessen guckt die SL, dass
möglichst aller Unterricht abgedeckt ist etc. Zu gut für diese Welt.
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